




J On D9ttes Dnaden/
A Friderich Wilhelm Konig in
N Preuſſen Marggraf zu Branden

nr burg des Heyl. Rom. Reichs Ertz,
„Cammerer vnd Churfurſt Sou—

S verainer Printz von Oranien

ge Stattin Pommern der Caſſuben und Wenden zu
Wecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog/ ec. ic.

Jebe Getreüe: Nachdem Vnſere zu Unterſuchung des Jultitz.

h νν nnates Juſtitz-Weſen zu verbeſſeren m emem und anderen Punct ermuert Wir auch wahr
genohmen daß bey Verſterb eme oder anderen Bedienten die Wittiben und Erben die Acta

unter ſich behalten die extradition offtmahl verzogeren und aar unter nichtigen Auß
fluchten verwtigeren Wir aber ſolches zum Nachtheil Vnſerer Unterthanen gereichendes

Verfahren langer nicht zuſehen ſonderen gantzlich abgeſtellet wiſſen wollen dannenhero al
lergnadigſt gutgefunden/ ſo woll die abgethane ſo judicial als extrajudicial Sachen in lo-
co publico aſlerviren zu laſſen: Als befehlen Wir Euch hiemit in Gnaden daß Jhr Euch
garnach allergehorſambſt achten die wehrender Eüerer Bedienung verhandeltt Acta,
Protocolla, vergleiche und wie es ſonſten Nahmen hat nicht allein dorthin bringen laſ
ſen; Sonderen dabeneben von Eüeren Anteceſſoren in Officio und Gerichtſchrei—
berů ſelbige wie auch Vnſere vor und nach außgelaſſene Edicta abforderen in loco pub-
lico in guter Ordnung verwahrlich hinlegen daruber ein tichtiges Kepertorium oder
kegiſter nach dem A. B. C. mit dem Nahmen des Klagers Beklagten und wer ſonſten
dabey intereſſiret machen dabeneben gemelte Edicta nach der Zeit der Publication in
emn oder mehr Buchere einbinden und ſolches dergeſtalt beforderen ſollet damit aliemahl
auff Verlangen daß notige ohne viele Muhe auffgeſuchet werden konne von Cuerer
Verrichtung ſeynd Wir bey Vermeidung 25. Goltgulden Straff und wurcklicher
Declaration inner Vier Wochen die Parition gewertig. Wir verſehen Uns deſſen
aſſo und ſeyndt Eurh mit Gnaden gewogen. Geben Cleve in Vnſerm RegierungsRaht
den29. January 171iſ.

Ahn ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.

Seiner Königlichen Majeſtat.

Johan Conradt Freyherr von Strunckede.

vr Johann von Wotzfeldt.

Kaſp. Wilh. von Forell.





FORMIULARE.
Wie der Rortulus Actorum zu verfertigen.

1 Beh allen Gerichteren muß der Rotulus in allen Judicial—
Sachen in principio litis verfertiget und damit biß zur Endtſchafft
der Sachen continuiret werden als bey exempel:

N. Act. 1. iſt die Klage oder erſte Schrifft genandt

ex parte A. Nom. Fol.
ſub præl. den

N. 2. iſt der extractus protocollaris cum decreto

von ſo ſich findet Fol.
N. 3. iſt die Reproduction oder die Antwort ex parte

B. Nom. Fol. ſub præſ.
N. 4. Extractus Protocoll: cum decreto, ſo allemahl auf einen gantzen

Bogen geſchrieben und denen Actis ſuo loco eingeleget und mit
eingehefftet werden muß und auf ſolchen Fuß kan biß zum End einer
jeden Sachen contmuiret werden in extrajudicialibus aber wen
mit Schrifften gehandelt und das Decretum in dorſo geſchrieben
wird iſt nichi notig ſolches apoſtillar Decretum auf einen abſon
derlichen Bogen zu ſchreiben wofern aber ein oder andere Actus,
als Zeugen Verhoren oder ſonſten vorfielen ſo ſeynd die abgehaltene
Protocolla billig ad Actazulegen und iſt ſolches in Rotulo nach
der Zeit zu notiren.

2. Repertorium oder Regiſter uber die Acta iſt einzurichten nach dem
A. B. C. als A. Nahm des Klagers hatt einen lroceſs gehabt
mit B. Beklagten uber
und iſt angefangen ao.

wie auch B. Beklagter hatt einen Proceſs mit A. Klagern
gehabt uber
und wen mehrere dabey intereſſliret ſo muſſen ſelbige mit genen

net werden.

Die



Die Adcta ſeynd auf denen GerichtsStuben oder ſonſt verordneten
Zimmeren in gute Ordnungzu bringen und nach A. B. C. in Cap-
ſulen unter den Nahmen von Klageren und Beklagten wie dan
auch vice. verſa unter den Nahm des Beklagten N. und des KRla
gers N. zulegen damit allemahl auf erforderen ohne großer Muhe

ſo woll eine alte abgethane als eine lauffende Sache ſoforth zur

Hand gebracht werden konne;

z. Bey allen Gerichteren müſſen 5. groſſe eingebundene Protocoll.
Bucher ſeyn als: 1. Zu denen Fiſcaliſchen gemeinen Bruchten
Sachen. Doasbs ete gehoret zu denen in ordinario befangenen
Sachen das zte zu extraſudicial- Sachen das ate. ein Hypo.
thec- Buch worinnen alle Gerichiliche Obligationes und Ver
bindnůſſen wie ſie auch Nahmen haben mogen einzutragen ſeynd

dabey muß ein jedes Buch ein Kegiſter haben 5. ein Protocollum
diſtractionis, worinnen alle Gerichtliche Subhaſtationes mit
denen Vorwarden integraliter eingeſchrieben werden müſſen.
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